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Ministerpräsident Bouffier zur Schuldenkrise in Griechenland

Ministerpräsident Bouffier zur Schuldenkrise in Griechenland<br /><br />Der Hessische Ministerpräsident Volker Bouffier äußerte sich heute zur
Schuldenkrise in Griechenland: "Angesichts der Schuldenkrise in Griechenland heißt das Gebot der Stunde, zuerst den Bericht der Troika auszuwerten.
Deutschland steht für Solidarität, das setzt aber immer auch Solidität auf der anderen Seite voraus." Deutschland werde seinen Beitrag leisten, allerdings
müsse Griechenland seinen Haushalt auch umfassend konsolidieren. "Die Frage nach einem Schuldenschnitt stellt sich derzeit nicht, zunächst muss
abgewartet werden, ob die Maßnahmen in Griechenland greifen. Für die Zukunft gänzlich ausschließen sollte man ihn aber nicht", so Bouffier
abschließend.<br /><br />Staatskanzlei<br />Staatssekretär Michael Bußer, Sprecher der Landesregierung<br />Telefon: (0611) 32 39 18, <br />Fax:
(0611) 32 38 00<br />E-Mail: presse@stk.hessen.de<br /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=514467" width="1"
height="1">
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